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Zu Bärgers llacbeth-Übersetzung,
Von

J .  M i n o r .

T)
DürEers Bealbeitunq des Macbeth verdiente wohl eine ein-

gehencle tntersuchung, *ä-ro in dem llriefwechsel cles Dichters reiches
Ilaterial vorhanden ist. Die Ühersetznng selbst jst jn der einbän-
digen Äusgabe von Bohtz (Göttingen 1835. S.286 ff.) beqLrem zu-
gänglich. Obwohl die !'ußnote des llerausgebers: <I)ie erste 

'und

zweite Ausgabe erschienen mit zrvölf l(upferstichen von D. Chodowiecki
zu Göttingen,, in der Dieterichschen Buchhandlung, LZ84 136 S.
in 160> nnr auf die zweite Ausgabe zutrifft, die Bohtz offeubar
seinem Äbdruck zu Grunde legte, stimmt sein Text doch. rvenrr ich
nach reichen Stichproben urieilen dari mit der schon 17S3, ohne
Kupfer, 104 S. B 0, in clemselben Yerlae erschienenen ersten Ausgabe
genau überein. Nnr die Orthographie hat Anderungen erfahren: der
Name des Yeiters vbn Rippach. mit deur Macbeth den Unglücksboten
anredet und der nicht bloß gleich nach denr Erscheinen der Über-
setzung bei Bürgers X'rennd Göckingk (Strodtmann III, 110) Äuf-
sehen erregte, sondern auch Tieck (Schriften XXVII, 86 f.) unver-
geßl ich bl ieb, laLrtet in der ersteu Ausgabe 13.94):  <Ifansarsr,  bei
Bohtz: uHansarsch >.

Aus dem Bllrgerschen Briefwechsel ergiebt sich, daß der Dichter
von Schröder zu der Arbeit aufgefordert rvurde, der erklärte, den
Macbeth spielen zu wollen, wenn Bürger ihm die llexengesänge
übersetze. Yon da aus ist der Dichter der Lenore, der in seinen
Balladen dem Geister- und Gespensterspuk so genl zu Gefallen ging,
an die Arbeit heraugetreten und clie Übersetzung dieser Hexengesringe
betrachtete er als seine eigentliche, eine wohlgelrngene Leistung, auch
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nach(lem er sich entschlossen hatte, das ganze Stück zu bearbeiten.

Der erste Druck dieser Hexen{esringe war bisher ni,,ht b
[ndet sich in cler Berl iner Li t teratur- und Theater-ZeitunE. 1780
(21. Oktober), No. XLIiI. S. 673-680. IJieser Text bietet zu dem

nten; er enthä.lt Yerse
(zu III 6), die später ganz fallen gelassen rvurclen; und Bürger führt
hier noch die Hekate ein, die er später durch die oAltfrau, ersetzt
hat, so daß es keiner Entschuldigung bedürfen rvird, rvenn ich rdie
paar Seiten arls der seltenen Zeitschrift heratisnehme und tiefer hänge.
Der Text ist von der folEenden .ljußnte begieitet: uFür die Mit-
teilung dieser Gesänge, die vir von Göttingen aus durch einen
Bekrnuten erhalter haben, wird uns jeder Freund der Bri-r'gerschen
Muse, das heißt, jede Person von Gefähl fürs Schöne, umso lebhafter
danken, je geiziger der Yer{asser sie bisher dem Publikum entzogen;
sie sind, - rvie man's von dem Dichter Leonorens und Leonardos
ert'arten konnte, - vötlig was die.Engiischen, trfeisterwerk; haben
bei der Übertragung nicht, clas Mindeste yon clem ihuen dort aufge-
druckten Stempel verloren, der grausenvolle n'eierlichlieit ist, so im
Sange als im l(lange, das Charakteristische der Art, und nicht nied-
liche. hochdahertönende Sonderbarkeit, wie ein gervisser junger drama-
tischer Dichter unier uns diese Scenen schief genug bekrittelt hat>.
Man meint hier, Bürger selber reden zu hören; der Ansfall trifft
H. L. W-agners, Bearbeitung des Macbeth.

Hexengesänge am ileur llacbeth
v0n

B  ü r g e  r .

1

Ers te r  Au fzng .
Erster Äuftritt.

Ft'eies Feld. Donner und Bliz.

Drei Bexen.

Here. Na! sagt, wo mail sir:h wiedorfind't
In Donner, Bliz, o'r Scblackerwind?

Eere. Vann sicirs ausgetummelt hctl
\Yann die Klah beim Aase k-r'aht,

Eere. Daumenbreit vor Eulenflug
Treffen wir uns früh genug.

[671]
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Eese. Wo del Tun:melplazi)

Hne. Äuf der Eaide, Schaz!

E[exe. Eial Da nick' ich ]Iacbeth ein Grüschen.
. {Rufen drinnen)

7. Eere. Ich koum', ich liornme flugs, Graulieschenl -
(Rufen drinuen)

2. Eere. Unke ruftl - Gedultchenl flugs! -

ALIe.
GoId ist Quark, und Quark ist Gold;
Bold ist garstig, garstig hold.
Ich kan wips! ein winzig lVolt
Huschl Durch Schlickerschlacker fort,

(Euscben fort.)

Dritter Äuftritt.

Haide. Donner und Bliz.

Die drei Bexen.

[6?5]

7. Eere. \Yo gewest. Schwesterie?

2. Eexa Schrveine gewürgt.

3. Eeaa Schs'ester.le. $'o Du?

1. Eexe. Ae Schiffersweib latt' Euzelbirn im Schoos,
Und schmazt' und schmazt' und schmazte dir drauf los!
. l l i l  auch. sagt ich, i  BisseII,

"Qualk dir.  thrauhexel Marschl,
Glunzte der volwampigen Bache Rüssol. -

Ilu! Donrer. Ilagel, )Iold und Giftl -

Ihr Kerl ist zur Tür'l-ei gescbift.
Im Siebe schwiurrn' ich nach - icl t  lau's! -

Wie eine Ratte ohne Schwanz.
Mein Sixchen, drs thu' ich, mein Sirchenl

2. Eere. Thu' das, thu' das, Nixchen!
Icii borg auch Dir ä \Yind darzu,

7. Eere. Sal bist ä wacker: Schäzel, dul

3. Hera Und von mir krigst &uch noch eilen.

1. Eere. Topll Die andern sind die meinerl
Sind mir hold nnd unterthan;
l\rie? und wo? und rvann sie lvehen,
Sausen, brausea, Wilbel drehen?
\Ireis ich trotz dem lYetterhan. -

Hul Ich rvi l l  ihn tr i l len, zerren,
Kt'aus, wie Fleu und llozeln, dörren!
Nachts und Tages. sooder Ruh,
f,iapp ihm nie die \\'impern zul to?61
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Sieb'n mal sieb'n und sieben \Yochen

Soll  er f l ieren, sol l  er locheu;

Soll  sich krümmen, rvinden. witnmeLu,

Aechzen. ln'ichzen und verkümmern.

Darf sein Schif gleich nicht zertrümrnern,

Roll' ich's doch im wilden Merir

Ilor und hin, und hin und her'.

Schau, was hier! -  -  -

2. Here. Weis her, rveis her'l

1. Here. Schau. ri Bankrutil'ers Daunr,
Der sich selbst erhing am Baum.

3. Here. Ilorch! Es trommelt, ilon- trom- tlornmeli!

Der Tumuli  hat ausgeturumelt.

I tacbeth lomnrt l

Alle. Hui'! rvir Schwestern, Eand in Hand,

Iluschen über See uud land;
Walzen, walzen um uud utul
Virlen, wirlen rund herum I
Eins und zwei und drei für dich!

Eins und zwei und dlei für dichl l)

Eins, zwei, dlei,  zum drit ten Reih'n;
Dleinal drei rundum macht neun.

Ealt!  -  Der:.Spuk wird fert ig sein.

Sechster Auftritt.
Bliz und Donner.

Drei Ilexen, von vetschiedenen Seiten.

AIle. Lusi an Unlust, das ist Lust.'2)
Kizelt, kizelt Eelz und Brust.

1. He:re. Berzchen, Eerzchen, sahst du deu?

2. Eena Eab' ihn reiten, reiten seh'n.

Hu! rvie tr ieben Gert '  und SPoln

Seinen Hengst dulch Koln und Dorn!

1. IIere. Eerzchen, Eerzchen, sahst du ihn?

3. Eere. Sah' ihn glupen, sah' ihn gltihn,

Höi-t' ihn mutmeln, saht ihn fechten,

Mit del Liuken, mit der Rechteu.

Alle. Lust an Unlust, das ist Lustl

Kizelt, kizelt flerz urd Brust.

t; Wohl Druckfehlel für: mich 178il
1) Vgl. 1783: Achtsr Äuftliit.

L o t . J
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Dr i t t e r  An f za ,g .
Secirster Auftritt.

Na. so komm! Na, so komnrlNach del Eöl le konrm bald!
Na, so koorm! Na, so komml 's ist hier oben so kalt l

Na. so koärm! Nq so lomm!
Komm, komur! Konrm, komm!t)

Y ie r i e r '  Äu f . zag .
Vierter Auftritt.2)

Ein dunkles Gewölbe; mitten dlinn ein grosser Kessel überm tr'euer. Donnerwetter.

Dt'ei He-teo.

L. Eeu. Dreimal hat das Käzle miaut!

2. Hese, Ilreimal schlie das Leichhun lautl

3, Eme. Dreimal hat der Frosch gerluäckert,
Und der scLrvarze Bock gemeckert,
{-Irian ruft: 's ist Zeit jezunder!

7. Here. Trippelt, tlappel! Trit und Trot !
Ruod um unsern Zauberpotl
'Wer{t 

hinein tien Ee-xennlunder!
(Sie wandern un den Kessel, und werfen während des Gesargs die Zauber-
iagredieuzien hinoin.)

Erst den Kellerlor-k, der iief
Ilondenlang iru lVinkel schlief.
Und voar Gift geschwollen quabbelt.
Ilusal wio er zuckt und zabbeltl

Alle. Hurtigl daß der Spuk sich urodle,
Lodre, Lohe! Kessel, brodlel

2. Hexe. Schlangenbrut aus Sumpf und trIoor,
Rattenschrvaaz und Mäuseohr,
Krötenlaich und Natternzunge.
Fledermaushaar, Ilundelurge,
IIolch gedärme, Spinnenquarli,
Rabenherz uld Tigermark,
Volfsgebis uod Drachenschuppe,
f,ocht zul heißen H.öllensuppe I

AIle. Eu,rtig! daß der Spuk sich nrodle,
Lodre, Lohe! Kessel, brodle!

3. Eere. Toufelsdreck und Bexentalg,
Skolpion und 0tterntalg,3)

1) Diese Velse rvollte Bürger wohl den Geist des Banko iu den }Iund legen;
'?) 1783: erster Auftr i t t .
3) DruclJehlel für: Otternbalg 1?83.

[6?8]
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Tolikraut. Eibenreis, so ntitten
In W'rlpulgisnacht geschnitten,
Eines Lästermauschels Berz,
Iürkeoblut und Eeideoschnralz,
Ärmer Jungferakinder Fiuger' ,
Eeimlich abgewürgt im Zrvinger, t6?e]
Kocht zu zähen Blei, bis man
Itrn wie laden haspel'n liau,
Wür'zi mit Distelstich und Nessel
Endlich noch den Zauberkessel.

AlIe. Eurtig, daß der Spuk sich modle,
Lodre, Lohe ! Kessel, brodle.

2. He.xe, l{un halt't an, mit Tlit und Trot,
lr ip und Tropr) um unsern Pot!
Äbgekrihlt mit Blut vour Zwerge!
Gahr und gut ist die Latwerge.

Eekatc. So *'obl gekochtl so wohl gebrühtl
Halb Part schenk' ich euch rlen ProÄt.
Nuu risch und rasch den Kr.eis geschlungen !
Rund um den Kessel 'rum gesungen,:)
Und Zauberseegeo drinn gesungen!

. )lusik ud Smg.

Geister, schrvarz und rveis und blau,
Grün uud gelb uud donnelgraul

Quirlt! quirlt! quirlt!
Was ihr quir len köonet, qui l l t l

2. Eere. Bui !  mir juckt der Daumen schon.
Sichel komt eiu Sündensohn.
Nur herein! lVer mag es sein?

Fün f t e13 )  Au f zug .
Zweiter Auftritt.

Nemt BIut der Sau, die i i r le Jungen
In eignen Schluld herabgeschlungen, t6s0l
Und Fett, das Galgen oder Rad
Des Mörders ausgeschwizet hat,
Und giest es in die Flanrm' hinein.

Äl le. Hinabl leraufl  het 'ein !  l rerein!
In Geister Placht ausa) Mnclii erscheinl

Richtiger vohl 1783 trapp und Bohtz Ttapp;
DrucL{ebler für: gespruugen 1783.
DruckfeNer für: Yierter 1?83.
Dructfehler für: und l?83.

vgl. oben: Trippelt, trrppeltlt )
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